




Das Projekt «Zukunft Bahnhof Bern»

Mehr Züge, dichtere Fahrpläne, kürzere Umsteigewege, Tageslicht und 
mehr Platz in Perronhalle und Personenunterführung: Von diesen 
Vorzügen sollen die Bahnreisenden dereinst profitieren können.  
Durch neue resp. ausgebaute Zugänge gewinnen auch das Bahnhof-
umfeld und die ganze Stadt Bern an Attraktivität.

Am richtigen Ort
Die Lage des heutigen Bahnhofs bleibt bestehen. Die Benützer  
des öffentlichen Verkehrs können hier rasch zwischen Fern-, Regional- 
und Lokalverkehr umsteigen oder mitten im Herz der Bundesstadt 
aussteigen. Einen besseren Standort gibt es nicht.

Ausbau in Etappen
ZBB ist ein Jahrhundertprojekt und besteht aus mehreren etappier-
baren Elementen. Ein erster Ausbauschritt sieht den Bau eines neuen 
Tiefbahnhofs für den RBS sowie eines neuen Westzugangs vor. 
Gleichzeitig werden bestehende Publikumsanlagen erweitert. Ziel ist es, 
mit diesem Ausbauschritt im Jahr 2014 zu beginnen.
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Die wichtigsten Bausteine

Ein neuer RBS-Tiefbahnhof
Der heutige Bahnhof des Regionalverkehrs Bern-Solothurn (RBS) 
platzt aus allen Nähten. Ursprünglich für 16000 Passagiere pro
Tag angelegt, bewältigt er heute deren 50000 und ist damit der acht-
grösste Bahnhof der Schweiz. Trotz Notmassnahmen ist die heutige 
Situation kaum mehr zumutbar. Bis ins Jahr 2030 wird ein Wachstum 
auf täglich 70000 Passagiere erwartet. Damit der RBS diese Nachfrage 
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abdecken kann, müssen Lage und Passagierführung des RBS-Bahnhofs 
grundlegend geändert werden. 

Der geplante RBS-Tiefbahnhof soll in Ost-West-Ausrichtung unterhalb 
der bestehenden SBB-Gleise zu liegen kommen. Studien zeigen, 
dass diese Lage die Kapazitäts- und Sicherheitsprobleme 
des RBS am besten löst. Zudem lässt diese Lösung die Option eines 
zukünftigen Tiefbahnhofs für die SBB offen und verunmöglicht 
auch eine spätere Weiterführung der RBS-Linien Richtung Süden 
oder Westen nicht. 

Der neue RBS-Tiefbahnhof mit vier Gleisen und einer Wende-
möglichkeit westlich des Bahnhofs ermöglicht längere Züge und
eine Verdichtung des Fahrplans. Das Projekt schafft genügend Raum 
für die Passagiere und verbindet den RBS-Tiefbahnhof über Roll-
treppen und Lifte mit den SBB-Perrons. Auch gewährleistet es eine 
bessere Anbindung ans städtische ÖV-Netz. 
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Neue Publikumsanlagen 
Auch bei der Bewältigung der Personenströme stösst der Bahnhof Bern 
an Grenzen: Zugänge, Unterführungen, Rolltreppen und Lifte sind 
zunehmend überlastet. Deshalb sollen gleichzeitig mit dem Bau eines 
RBS-Tiefbahnhofs die Publikumsanlagen im ganzen Bahnhof erweitert 
und modernisiert werden. Tageslicht ist ein neues wichtiges Element, 
das hilft, die Bahnhofsräume freundlicher zu gestalten. In der Perron-
halle ist z.B. geplant, die Betonwand beim Gleis1 abzubauen, 
um von den Perrons den Blick auf den Bahnhofplatz freizugeben. 
Durch Öffnungen in der Decke soll künftig Tageslicht von der Bahnhof-
plattform in die Perronhalle und bis nach unten in die Personenunter-
führung einfallen.

Eine verbreiterte Hauptpassage… 
Den Bahnreisenden sollen künftig zwei grosse Passagen zur Verfügung 
stehen. Die heutige Personenunterführung wird auf die doppelte 
Breite zur Hauptpassage ausgebaut. Rolltreppen, Treppen und 
Lifte führen einerseits hinauf auf die SBB-Perrons, anderseits nach 
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RBS-Tiefbahnhof (1. Ausbauschritt) 

mit Gleisebene (orange) und Verteilebene (blaugrün) 

SBB-Tiefbahnhof (2. Ausbauschritt)

Lifte

unten auf eine Zwischenebene (Verteilebene) und von dort weiter 
hinunter auf die RBS-Perrons des Tiefbahnhofs.
 
…und eine neue Westpassage
Die zweite Passage führt durch das Postgebäude östlich der Schanzen-
strasse. Sie ist über einen südlichen Ausgang beim Bubenberg- 
zentrum mit dem Hirschengraben und über einen nördlichen Ausgang 
mit der Grossen Schanze verbunden. Über Lifte und Rolltreppen  
ist die Westpassage aufwärts an die SBB-Perrons und abwärts via 
Verteilebene an den RBS-Tiefbahnhof angeschlossen. 

Neue Zugänge
Entsprechend den beiden Passagen wird es auch zwei vollwertige  
Zugänge zum Bahnhof Bern geben: einmal ausgerichtet  
auf den Bahnhofplatz (via Hauptpassage), einmal ausgerichtet  
auf den Hirschengraben (via Westpassage). Ganz im Westen bleibt  
die «Welle» als dritter Zugang bestehen. Die Ost-West-Lage  
des geplanten RBS-Tiefbahnhofs unterstützt das Konzept  
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